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PARIS/PEKING. Die Luxusmar-
ke Christian Dior hat erstmals 
auf ihrem WeChat-Kanal in 
China Kosmetikprodukte per 
Livestream verkauft. Vor einer 
Verkaufsshow nutzte Dior We-
Chat-Daten, um die Aktion ge-
zielt zu promoten. 

Die Verkaufsshow wurde in 
Diors Mini-Programm auf We-
Chat ausgestrahlt und vom 
Kreativdirektor Peter Philips 
moderiert. Während der ein-
stündigen Sendung erhielten 
die rund drei Mio. Zuschauer per 
Tutorial Tipps zu Make-up und 
anderen Produkten. Während 

des Livestreams wurden die  
Produkte am unteren Bild-
schirmrand eingeblendet und 
konnten mit wenigen Klicks 
bestellt und per WeChat Pay be-
zahlt werden.

Millennials sahen zu
60% der Zuschauer der Verkaufs-
show waren weiblich, die meis-
ten stammten aus den Städ-
ten Chengdu, Guangzhou und 
Shenzhen. 

Das bei der Aktion angespro-
chene Publikum bestand über-
wiegend aus den sogenannten 
Millennials, wobei die Mehrheit 
zwischen 1990 und 2000 gebo-
ren wurde (38%), gefolgt von den 
29- bis 38-Jährigen (32%) und 
der Generation Z (18 Jahre und 
darunter) mit 20%. 

WeChat war ursprünglich ein 
Chat-Dienst für Smartphones, 
der inzwischen um zahlreiche 
Funktionen wie z.B. das Mobile-
Payment-System WeChat Pay er-
weitert wurde. (red)

Die Marke Dior verkaufte erstmals  
ihre Produkte per WeChat-Kanal.
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www.feibra.at/digitaler-prospekt

Wir verteilen Ihren Prospekt jetzt auch online

Die passende Ergänzung zu Ihrer Print-Kampagne 
Gleiches Streugebiet, gleiche Zielgruppe, wenig Aufwand: Wir spielen Ihren Prospekt über ein Partnernetzwerk  
hochwertiger Onlinemedien aus – zum bequemen Durchblättern, am Desktop und mobil.
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Kosmetikverkauf 
via WeChat
Die Marke Christian Dior nutzte Daten von 
WeChat, um ein Produkt zu promoten.
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Start-Up

KI schlägt hippe 
Outfits vor

POTSDAM. Das Potsdamer 
Start-up Inspora hat einen 
virtuellen Assistenten
entwickelt, der im Facebook 
Messenger Vorschläge für 
hippe Outfits macht. Dafür 
entwickelte das Start-up 
einen Algorithmus, der mit 
der Expertise von mehr als 
100 Stylisten ausgestattet 
die Nutzer berät. (red)
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